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Patzer in der „Schnecke“
VON MICHAEL ELIG

HAUENSTEIN. Lange Zeit sah es sehr
gut aus für Luca Stock aus Franken-
thal bei der Rheinland-Pfalzmeis-
terschaft im Jugend-Kart Slalom,
am vergangenen Sonntag im süd-
westpfälzischen Hauenstein. Am
Ende musste sich der 14-Jährige
vom MTC Bobenheim allerdings mit
Platz elf begnügen. Ein Fehler in der
„Schnecke“ verhinderte ein besse-
res Resultat.

Der junge Mann vom MTC Boben-
heim hatte sich zum Ziel gesetzt, in
der Klasse vier die Qualifikation zur
deutschen Meisterschaft am 20. und
21. Oktober in Kempten im Allgäu zu
sichern. Nach dem ersten von zwei
Wertungsläufen sah in dieser Hin-
sicht auch alles sehr gut aus. Am Ende
machte allerdings ein Patzer in der
„Schnecke“, einer Art Labyrinth, das
die Teilnehmer auf den vom ADAC zur
Verfügung gestellten Karts zu umfah-
ren hatten, den Traum zunichte. Der
Zehntklässler des Frankenthaler Ka-
rolinen-Gymnasiums musste sich
statt mit Platz eins mit Platz elf zufrie-
dengeben. Maximilian Lutze, eben-
falls MTC Bobenheim, fuhr in dieser
Klasse auf Platz 13.

Besser lief es dagegen für ihren Ver-
einskameraden Luca Santoro. Er ver-
passte als Fünfter in der Klasse fünf
aber ebenfalls das Treppchen, wenn
auch nur um gut drei Zehntelsekun-
den. In der Klasse eins belegte Chris-
toph Paul Brötzmann Rang elf.

Dafür hatte Steven Müller vom MSC

MOTORSPORT: Luca Stock vom MTC Bobenheim auf Platz elf in der K4 bei Landesmeisterschaft – Luca Santoro Fünfter in der K5

Ramberg Grund zur Freude. Mit 33,20
Sekunden im ersten und 33,49 Se-
kunden im zweiten Wertungslauf,
beide ohne Fehler, fuhr der junge
Mann auf Platz drei und sicherte sich
hinter dem Gewinner Christian Rom-

berg (MC Haßloch) und dem Zweit-
platzierten Jonas Ollmann (MSC
Schorlenberg) das Ticket für die deut-
sche Meisterschaft.

Der Titelfavorit in der Klasse 1, der
zehnjährige Samuel Linus Kettenbach

vom AC Maikammer, wies mit zwei
Top-Durchgängen (Gesamtzeit:
1:06,41 Minuten) die Konkurrenz auf
die Plätze. Er siegte souverän vor Se-
bastian Romberg (MC Haßloch) und
Luca Bach (HAC Simmern). „Er hat

wirklich heute gezeigt, dass er gut in
Form ist“, freute sich der Vater und
Trainer des Gewinners, Andreas Ket-
tenbach über den Erfolg seines Soh-
nes, während er als Streckenposten
auch noch eine dritte Aufgabe zu be-
wältigen hatte. Der vierfache Deut-
sche Meister von 2017 ist eines der
großen Kart-Talente des Landes.
Ebenfalls das Ticket für Kempten hat
sich in der Klasse drei Nils Hammer,
vom ausrichtenden Verein MSC Ram-
berg mit Platz drei (1:07:20) hinter
dem Gewinner Luca Vilhena vom
MSC Konz und dem Zweitplatzierten
Felix Schulz vom AMC Ingelheim ge-
sichert. In der Klasse 5 siegte Simon
Stiez vom RCB Kaiserslautern vor
Philipp Bereswill vom MC Haßloch
und dem drittplatzierten Anthony
Trojan in Minuten.

Am Start waren insgesamt 130 Star-
ter, 26 pro Klasse, davon 16 nominier-
te Sportler vom ADAC Rheinland und
zehn Teilnehmer von Vereinen des
ADAC Pfalz. Die Fahrer lobten den von
Richard Acht und Friedhelm Mack ge-
steckten Parcours als „sehr flüssig“.

ERGEBNISSE
Klasse 1: 1. Tom Clemens (MSC Nahetal), 2. Noah Schlä-
fer (MSC Schorlenberg), 3. Louis Schmitt (HAC Simmern)
Klasse 2: 1. Samuel Linus Kettenbach (AC Maikammer),
2. Sebastian Romberg (MC Haßloch), 3. Luca Bach (HAC
Simmern)
Klasse 3: 1. Luca Vihena (MSC Konz), 2. Felix Schulz, 3.
Nils Hammer (MSC Ramberg)
Klasse 4: 1. Christian Romberg (MC Haßloch), 2. Jonas
Ollmann (MSC Schorlenberg), 3. Steven Müller (MSC
Ramberg)
Klasse 5: 1. Simon Steitz (RCB Kaiserslautern), 2. Philipp
Bereswill (MSC Haßloch), 3. Anthony Trojan (MSC Soon-
wald).

„Unnötiger Satzverlust“ entscheidet
VON THORSTEN EISENHOFER

FRANKENTHAL. Die Erste Squash-
Mannschaft des SC Rhein-Neckar
hat zum Auftakt in die Regionalliga-
Runde einen Punkt geholt. Ziemlich
bitter verlief der Spieltag für die
zweite Mannschaft aus Frankenthal.

Als Markus Herrmann, die Nummer
eins des SC Rhein-Neckar, in der Par-
tie gegen Idar-Obersteins Julian Mes-
serschmidt auf dem Court stand, lins-
te er immer mal wieder hinüber auf
den anderen Court. Da spielte parallel
Oliver Weis, die Nummer zwei des
Vereins aus Frankenthal. Und als Weis
nach gewonnenem ersten Satz die
Durchgänge zwei und drei verlor, da
wusste Herrmann: Er muss seine Be-
gegnung ohne Satzverlust gewinnen,
wenn es noch etwas mit zwei Zählern
für den SC Rhein-Neckar werden soll.

Doch den dritten Durchgang verlor
Herrmann, trotz deutlicher Führung.
Beide Teams hatten somit jeweils
zwei Partien gewonnen – für die Fran-
kenthaler siegte neben Herrmann
Marco Brettel an Position vier. SF Idar-
Oberstein entschied das Satzverhält-
nis mit acht zu sieben für sich und si-
cherte sich somit zwei Punkte. „Ich
muss das auf meine Kappe nehmen“,
sagte Herrmann.

Der Kapitän sagte aber auch, dass

SQUASH: Ein Punkt für Regionalligist SC Rhein-Neckar I – SC II verliert klar
solche Dinge, wie ein unnötiger Satz-
verlust, am ersten Spieltag der Saison
schon mal passieren können: „Natür-
lich ist das dumm, aber so etwas un-
terläuft einem normalerweise am
fünften oder sechsten Spieltag nicht
mehr.“

Neben Herrmann, der diesen einen
Satz im Tiebreak verlor, unterlagen
auch Weis und Brettel jeweils in ei-
nem Durchgang im Tiebreak. Hätte
auch nur einer der Drei jenen Tie-
break-Satz gewonnen, hätte es zwei
Zähler für den SC Rhein-Neckar gege-
ben. Dann nämlich hätte das Satzver-
hältnis acht zu sieben für die Fran-
kenthaler gelautet. Es war also auch
ein bisschen Pech dabei.

Ein bisschen fehlendes Glück hatte
der SC Rhein-Neckar auch in der
zweiten Partie des Tages gegen den
SRC Wiesental. Christophe Le Lan un-
terlag in vier Sätzen, den vierten
Durchgang verlor er im Tiebreak. Hät-
te er diesen Durchgang für sich ent-
schieden, „hätte er vermutlich den
fünften Satz gewonnen, weil sein
Gegner ziemlich in den Seilen hing“,
sagt Herrmann. Ein Sieg Le Lans hätte
zu einen Punktgewinn für die Fran-
kenthaler gereicht. So aber ging der
SC Rhein-Neckar gegen Wiesental
leer aus. „Mit ein bisschen mehr
Glück wäre in beiden Partie jeweils
ein Punkt mehr drin gewesen.“

Eine überzeugende Leistung an Po-
sition vier zeigte Marco Brettel. Er ist
eigentlich die etatmäßige Nummer
eins der zweiten Mannschaft und
rückte aufgrund zweier Ausfälle auf.
Er gewann beide Spiele bei seinem
ersten Einsatz für die „Erste“. Brettel
spielte zuvor für Königsbrunn, eine
Squash-Hochburg in Bayern, und
schloss sich Ende des vergangenen
Jahres dem SC Rhein-Neckar an,
nachdem er seinen Lebensmittel-
punkt nach Mannheim verlegt hatte.
„Er hat zwei richtig gute Spiele ge-
macht“, lobte Herrmann.

Dass der SC Rhein-Neckar II bei sei-
ner Rückkehr in die Regionalliga kei-
ne Punkte holen würde, war schon
vor dem Spieltag klar. Mit Black &
White RC Worms und SFI Boasters
Germersheim ging es für den Aufstei-
ger immerhin gegen den Zweiten re-
spektive Dritten der Vorsaison. Die
Frankenthaler hatten natürlich ge-
hofft, dass es vom Ergebnis her nicht
ganz so bitter werden würde. Aber in
beiden Partien gewann der SC II je-
weils keinen einzigen Satz. „Die Geg-
ner sind nicht der Maßstab, deshalb
ist jetzt nicht zwei Wochen heulen
angesagt“, sagt Herrmann. Hätte
Brettel an Position eins gespielt, wä-
ren laut Herrmann Satzgewinne und
vielleicht sogar ein gewonnenes Spiel
drin gewesen.

Das Warten geht weiter
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Der SC Bobenheim-
Roxheim und die SG Lambs-
heim/Frankenthal warten auch
nach dem dritten Spieltag weiter
auf Punkte in der Handball-Pfalzli-
ga der Damen. Beide Teams kassier-
ten jeweils deutliche Niederlagen.

TSV Kandel – SG Lambsheim-Fran-
kenthal 38:16 (16:8)
Gegen die ambitionierten Gastgeber
hatte die SG von Trainer Norbert Lan-
dau keine Chance. Sein Team wurde
früh geschwächt, da Lisa Konrad in
der 20. Minute bereits die dritte Zwei-
Minuten-Strafe kassierte und folge-
richtig die Rote Karte sah. Nach einer
frühen Auszeit von Landau zog Kan-
del auf 14:4 davon. So fand SG-Torhü-
terin Viktoria Rößnick klare Worte
nach dem Spiel. „Das hat keinen Spaß
gemacht. So gehören wir nicht in die
Pfalzliga.“ Sie führte vor allem das
Auftreten nach Wiederanpfiff an. Da
zog der TSV nahezu ungestört auf
26:8 davon. Hinzu kamen zwei weite-
re Rote Karten gegen Emilia Bogusz
und Lisa Sauer. Somit hatte die SG, die
nur mit zehn Spielerinnen angereist
war, keine Alternativen auf der Bank.

SG Lambsheim-Frankenthal: Rößnick - Fett (2), Gü-
termann (2/1), Bogusz, Dana Koch, Sauer, Julia Koch (6),
Unterweger (3), Teufert (3), Konrad.

HANDBALL: Damen-Pfalzligisten bleiben punktlos
SG Ottersheim/Bellheim/Ku-
hardt/Zeiskam II – SC Bobenheim-
Roxheim 39:30 (21:12)
Bobenheim-Roxheims Trainer Heiko
Breth suchte keine Ausflüchte: „Die
Niederlage geht voll in Ordnung“, be-
fand er nach der Abfuhr in der Süd-
pfalz. Breth konnte wieder auf Cindy
Höchst zurückgreifen. Für Christina
Hörner (Kreuzbandriss) ist die Saison
allerdings schon beendet. Da sich
während der Partie auch noch Paula
Flohn verletzte, musste Breth impro-
visieren. So durfte sich Torfrau Car-
men Stephan als Feldspielerin versu-
chen. Breth setzte sie sowohl im
Rückraum als auch auf Außen ein.
Entgegen kommt Heiko Breth, dass
seine Mannschaft erst wieder am 7.
Oktober ran muss. Gegner in eigener
Halle ist dann die HSG Mutter-
stadt/Ruchheim. Der Übungsleiter
hofft, dass sich bis dahin weitere
Spielerinnen aus dem Lazarett wie-
der fit melden und er somit mehr per-
sonelle Alternativen hat. Seine
Rumpftruppe – der SC hatte lediglich
zehn Aktive auf dem Spielberichtsbo-
gen – habe sich aber gut verkauft. Das
nähre die Hoffnungen, dass es mit
dem Klassenerhalt wieder klappen
könne.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Beckmann
- Flohn (3), Suppus (2), Carina Stephan (1), Höchst (2),
Diemer (10/3), Julia Reber (3), Lena Reber (8), Daut (1).

GERMERSHEIM. Die Basketballer
von Eintracht Lambsheim haben ihr
Debüt in der A-Klasse erfolgreich
gemeistert. Der Aufsteiger gewann
bei der TS Germersheim II souverän
mit 92:72 (46:39).

„Es war keine Nervosität zu spüren,
die Mannschaft ist routiniert dran ge-
gangen“, sagt Eintracht-Trainer Chris-
tian Vogel. Es war zwar das erste Spiel
für den Lambsheimer Verein in der A-
Klasse. Viele Spieler sind aber schon
höherklassig aktiv gewesen. „Diese
Jungs haben diejenigen, die bisher
nur in der B-Klasse gespielt haben,
mitgenommen“, sagt Vogel.

Die Eintracht fand gut ins Spiel.
„Motivation und Einstellung haben
gestimmt“, sagte Vogel. Das hat der
Übungsleiter als Entwicklungsschritt
von seinem Team für diese Saison ge-
fordert. So erarbeiteten sich die
Lambsheimer im ersten Viertel zehn
Zähler Vorsprung (26:16).

Zu Beginn des zweiten Abschnitts
leisteten sich die Gäste einen „kurzen
Einbruch“ (Vogel). Diesen nutzten die
Germersheimer. „Wir haben aber
rechtzeitig gemerkt, dass wir zulegen
müssen“, sagte Vogel. So ging sein
Team mit einem Sieben-Punkte-Vor-
sprung in die Pause (46:39). Im drit-
ten Viertel machte es die Eintracht
wieder besser (32:18) und entschied
damit die Partie vorzeitig. |tnf

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Christian Henss (22 Punkte),
Gutknecht (20), Andrej Feist (16), Parker (12), Rodriguez-
Piera (8), Kappes (6), Hofelzer (4), Brandt (2), Langer (2),
Beier, Wassermann, Maximilian Feist.

BASKETBALL
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Souveränes Debüt
in der A-Klasse

Bittere Niederlagen für SC-Teams
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Mit jeweils einem
Tor Unterschied mussten sich die
Damen und Herren des SC Boben-
heim-Roxheim in der Handball-A-
Klasse geschlagen geben. Das erste
Duell der Titelanwärter HSG Eck-
bachtal II und SG Lambsheim/Fran-
kenthal ging an die SG.

Herren, A-Klasse
HSG Eckbachtal II – SG Lambs-
heim/Frankenthal 26:27 (11:15)
Das erste Duell der beiden Titelkandi-
daten ging an die SG Lambs-
heim/Frankenthal. SG-Sprecher Phil-
ipp Rößnick freute sich zwar über die
nächsten beiden Zähler, allerdings
müsse die SG noch an der Chancen-
verwertung feilen. Beide Teams seien
hohes Tempo gegangen. Armin Diehl,
der bei der HSG Christian König an
der Seitenlinie vertrat, meinte, dass
das Derby eigentlich keinen Sieger
verdient gehabt habe. Die HSG sei im-
mer wieder zurückgekommen, auch
nach teilweise vier Treffern Rück-
stand. Die Abwehr der „Gekkos“ be-
kam Sascha Konrad nicht in den Griff.
Ihm gelangen zehn Tore aus dem Feld.

HSG Eckbachtal: Bretz, Scheurich - Sven Fischer (3),
Diehl (1), Koch (3), Gass (1), Jan Fischer (3), Pape (1),
Brüggemann (5/3), Wiedemann (2), Flörchinger (5), Rigo
(1), Quandt (1).
SG Lambsheim/Frankenthal: Furcht, Kapp - Schulze,
Wahl (1), Stemmer (3), Kloster, Bauer, Leßmann (5), Kon-
rad (12/2), Hubach, Rößnick (1), Hess, Tartter (3), Kiehl.

HANDBALL: A-Klasse-Herren und -Damen verlieren jeweils mit einem Tor Differenz
SC Bobenheim-Roxheim – TG Og-
gersheim II 25:26 (10:14)
Eine vermeidbare Niederlage für den
SC im Kellerduell, der drei Siebenme-
ter nicht verwandelte, was Spieler-
trainer Bastian Puppe auch ärgerte.
„An unserer Chancenverwertung
müssen wir arbeiten.“ Als der SC die
Partie hätte drehen können, scheiter-
te er am gegnerischen Keeper.

SC Bobenheim-Roxheim: Spiegel, Patrick Weis -
Czenskowski, Bloß (4), Vetter, Puppe (5/2), Adrian (3),
Daniel Weis (1/1), Miesch (2), Pollok (3), Höflich (3),
Kloster (3), Wilk, Rähme (1).

Herren, B-Klasse
HSG Eppstein/Maxdorf – TuS Neu-
hofen II 7:9 (Abbruch)
Das Spiel wurde beim Stand von 7:9
aufgrund einer schweren Verletzung
von Marco Jünger abgebrochen. Er
brach sich beim Kampf um den Ball
den Unterarm. Nach dem Einsatz ei-
nes Notarztes einigten sich beide
Teams auf Spielabbruch. Das Spiel
wird mit diesem Spielstand bewertet.

HSG Eckbachtal III – TSG Haßloch III
52:24 (22:9)
Gegen die ohne Auswechselspieler
angetretenen Gäste hatten die Eck-
bachtaler Gekkos mit voller Ersatz-
bank keine Probleme und feierten ei-
ne gelungene Saisonpremiere. „Lei-
der nur eine Momentaufnahme. Be-
reits nächste Woche werden wir nicht
mehr aus dem Vollen schöpfen kön-
nen“, warnte Coach Rainer Schantz.

HSG Eckbachtal III: Clara - Schalk (9), Packowski (1),
Kemeter (8), Schantz (3), Schardt (1), Noak (4), Schneider
(4), Abicht, Niessner (3), Flörchinger (9), Kluzik (9),
Scheurich (1/1).

Frauen, A-Klasse
HSG Eckbachtal – SG Lambs-
heim/Frankenthal II 13:8 (6:6)
Wie im Pokal, so legten die Gäste auch
diesmal vor. Doch Eckbachtal behielt

die Ruhe und machte, angeführt von
Janet Kirsch, aus einem 4:6 das 6:6.
SG-Sprecherin Chantal Wingerter är-
gerte sich über diese Schwächephase
ihrer Mannschaft. „Wir waren bis zur
20. Minute die dominierende Mann-
schaft und müssen dann den Aus-
gleich hinnehmen.“ Nach dem Seiten-
wechsel erlaubten die Gastgeber der
SG nur noch zwei Treffer. Zu wenig,
um die Partie noch mal eng zu gestal-
ten. Janet Kirsch sprach von einer „ge-
schlossenen Mannschaftsleistung“.
Allerdings habe sich das Team lange
gegen die SG-Abwehr schwer getan.

HSG Eckbachtal: Rohmann - Bräuer, Barié, Kirsch (6/1),
Schwartz (5/3), Faath, Schott, Bold, Rampp, Röhrenbeck
(1), Touzimsky (1)
SG Lambsheim/Frankenthal II: Schlösser - Posse,
Wolf (2), Jungel (4/1), Czaja, Terhorst (1), Dietrich, Binder,
Hebestreit, Tartter (1), Wingerter, Müller, Zeilfelder.

HSG Mutterstadt-Ruchheim III – SC
Bobenheim-Roxheim II 20:19 (7:10)
Eine bittere Niederlage für die Gäste.
Das Team von Trainerin Stefanie Kun-
del machte vor der Pause aus einem
5:7 ein 10:7 zur Pause und führte
nach dem Seitenwechsel sogar 15:10.
Nach dem 17:17 zog der SC noch mal
auf 19:17 davon. Doch die Gastgeber
drehten die Partie. „Es hat mal wieder
an Kraft und Raffinesse gefehlt“, ha-
derte Kundel.

SC Bobenheim-Roxheim II: Piela, Hauck - Hedjazi,
Suppus, Schmid, Scharnow, Yildirim, Weidenkopf (2), Sau-
er, Schornick (4), Kapacz (6), Held (7/1).

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Mit einem Rekord für
das zweite Herrenteam haben die
Kegler des TuS Gerolsheim II die
Heimpremiere in der DCU-Regionalli-
ga abgeschlossen. Der TuS II bezwang
den SV Worms 5823:5800. Das Start-
duo: Dieter Staab (1026 Holz) und To-
bias Bethge (996) sorgte für einen op-
timalen Beginn. Im Mittelpaar lief es
bei Timo Nickel (891) nicht optimal.
Uwe Köhler (975) hielt seinen Gegner
aber in Schach. Markus Biebinger
(929) und Karolj Marton brachten den
Sieg über die Ziellinie. |edk

Hockey: TG-A-Mädchen
Oberliga-Meister
FRANKENTHAL. Die A-Mädchen der
TG Frankenthal haben sich vorzeitig
die Meisterschaft in der Feldhockey-
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar gesi-
chert. Das von Alexander Kempf, Ka-
tharina Koppel und Bastian Schneider
trainierte Team schlug auf dem Jahn-
platz die TG Worms 10:0. Dank der
0:1-Niederlage des TSV Schott Mainz
beim Kreuznacher HC sind die TG-
Mädchen nicht mehr von Platz eins zu
verdrängen. Für die TG spielten Maga-
lie Huying, Jana Blase, Carla Blume
(1), Jasmin Lupa, Pauline Krüger, Ma-
ren Appel, Maxi Hahn (1), Leonie Hor-
nig, Liv Schütze (1), Antonia Schwarz,
Shilan Tidim, Sara Blase (3), Marleen
Sander (2), Emma Gürtler (1), Annina
Schwarz und Lea Janke (1). |rhp/tc

Tischtennis: Gold und
Silber für Martin Sailer
LUDWIGSHAFEN. Martin Sailer (1.
TTC Frankenthal) hat bei den Tisch-
tennis-Bezirkseinzelmeisterschaften
der A-Schüler (U15) in Ludwigshafen
den zweiten Platz belegt. Im Endspiel
musste er sich in vier Sätzen Maximili-
an Schleifer (ASV Birkenheide) ge-
schlagen geben. Im Halbfinale hatte
Sailer seinen Klubkameraden Tamino
Huber besiegt. Im Doppel gewannen
die beiden das Endspiel gegen Tim
Etzberger/Paul Keistler (TTF Dann-
stadt-Schauernheim/TTV Bobenheim)
11:3, 11:7, 11:2. |benj

Reiten: Philipp
gewinnt auf Hanassie
WORMS. Corinna Philipp vom Reit-
und Fahrverein Frankenthal hat beim
Reit- und Springturnier in Worms auf
Hanassie die Stilspringprüfung der
Klasse A gewonnen. Jana Brachmann
vom Reitclub Hofgut Petersau wurde
auf Nando Dritte in der Dressur. |llw

Kegeln: Heimspiel und
internes TuS-Duell im Pokal
GEROLSHEIM. In der ersten Runde
des DCU-Pokals spielen die Kegler des
TuS Gerolsheim und derTuS II in einer
Gruppe. Am 15. Dezember sind in der
Pfalz noch KSC Heigenbrücken (Hes-
senliga) und die TSG Heilbronn (Zwei-
te Bundesliga Süd) zu Gast. Die Da-
men des TuS treffen am 16. Dezember
in Dellfeld außer auf die Gastgeber
noch auf die Zweitligisten KSC Fram-
mersbach und DKC Ettlingen. |edk

Kegeln: Sieg mit
Mannschaftsrekord
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Nach dem ersten Lauf machte sich Luca Stock noch Hoffnungen auf die Teilnahme an der deutschen Meisterschaft.
Zwei Strafsekunden im zweiten Durchgang warfen ihn aber zurück. FOTO: ELIG

VON THOMAS LEIMERT

Fair-Play ist im Sport allgemein von
elementarer Bedeutung und auch im
Fußball sollte man bei allem Ehrgeiz
und leidenschaftlichem Kampf das
sportlich-faire Verhalten nicht aus
dem Auge verlieren. Oft wird über
Fair-Play geredet, in die Tat umgesetzt
wird es eher weniger. Doch manch-
mal gibt es auch Ausnahmen. Etwa
beim Pokalspiel des Fußball-Kreises
Rhein-Pfalz zwischen dem PSV Grün-
Weiß Ludwigshafen (B-Klasse Rhein-
Pfalz Süd) und der DJK Eppstein (A-
Klasse Rhein-Pfalz). Die Gäste führten
3:2, und es war nicht mehr lange zu
spielen, als der Schiedsrichter einen
Handelfmeter für die Grün-Weißen
verhängte.

Der Strafstoß hätte leicht den Aus-
gleich bedeuten können. Das Spiel
wäre wohl in die Verlängerung ge-
gangen. Und wer weiß, welche Emo-
tionen der späte Treffer bei den Ak-
teuren beider Seiten ausgelöst hätte?
Das aber bleibt alles Spekulation.
Denn der Elfmeter soll unberechtigt
gewesen sein, wie selbst Thomas
Knecht-Jentzsch, der Vorsitzende der
Grün-Weißen, einräumte. So sahen es
wohl auch die Spieler, jedenfalls habe
Cem Islamoglu den Strafstoß bewusst
weit am Tor vorbei geschossen. Eine
faire Geste, die die Eppsteiner Akteu-
re spontan applaudieren ließ. Dem
kann man sich nur anschließen.

AUSZEIT
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Vorbildliches
Fair-Play

Nicolas Flörchinger traf im Derby
fünfmal gegen die SG Lambs-
heim/Frankenthal. FOTO: TVL


